
12-Punkteprogramm  
der  BürgerGemeinschaft  Kreis Soest(Kreis-BG)  

zur Kreistagswahl  am  30.08.2009

1. Eine  Landschaftsplanung,  die  sowohl  die  Interessen  der  Erholung,  der 
Landwirtschaft,  der  Wohngebietserweiterung und der  Schaffung von neuen 
Arbeitsmöglichkeiten berücksichtigt. Vorrangiges Ziele der BG ist dabei, den 
Bürgerinnen  und  Bürgern ausreichend wohnortnahe  Arbeitsplätze zu 
Verfügung zu stellen.

 
2. Günstige  Müllgebühren durch  ein  zukunftsorientiertes  Entsorgungssystem 

mit einem Ausstieg des Kreises aus dem ökologisch und volkswirtschaftlich 
unsinnigem DSD-System und aus Kostengründen eine Abschaffung des nicht 
mehr erforderlichen „gelben Sackes“.

3. Den  Schutz  unseres  „Grundnahrungsmittels“  Trinkwasser  durch 
Verhinderung  jeder  möglichen  Gefährdung  durch  Umweltverschmutzung, 
insbesondere durch Abbau von Kalkstein unterhalb des Grundwasserspiegels 
in den Warsteiner, Rüthener und Erwitter Steinbrüchen.
Eine  kostengünstige  und  dauerhafte  Versorgung von  einem  Drittel  der
Kreisbevölkerung  mit  qualitativ  gutem Lörmecke-Wasser muss  mit  allen 
Mitteln sichergestellt werden.

4. Die  Ausstattung der kreiseigenen Berufskollegs und Förderschulen mit 
zukunftsweisender  Technologie  muss  verbessert  werden,  um  möglichst 
gute Bildungs- und Jobchancen für Jugendliche aus dem Kreis Soest auf dem 
Arbeitsmarkt zu erreichen.

5. Die  Kreispolizeibehörde Soest,  deren Leitung der Landrätin obliegt,  muss 
erhalten werden,  um  eine ortsnahe  Polizeiarbeit  zur  Sicherheit  aller 
Bürger/innen zu gewährleisten.
Die BG wird  sich mit  allen Kräften gegen eine Neuorganisation durch das 
Land NRW wehren,  nach der kleine Polizeibehörden -wie etwa Soest- den 
Polizeipräsidien benachbarter Großstädte angegliedert werden sollen.

6. Der  Bücherbus des Kreises kann insbesondere durch den konsequenten 
Einsatz der BG  weiter fahren werden.  Wir werden uns auch weiterhin für 
dieses  unverzichtbaren  Bildungsangebot  im  ländlichen  Raum  unseres 
Kreises,  insbesondere für Kinder und Senioren/innen, einsetzen.



7. Die  Betreuungsangebote  für  Kinder  unter  3  Jahren in  den 
Kindertageseinrichtungen  im  Zuständigkeitsbereich  des  Kreisjugendamtes 
müssen ausgeweitet werden. Diese ist eine wichtige Voraussetzung für die 
Vereinbarkeit  von Beruf und Familie und erhöht die Chancengleichheit  des 
Nachwuchses.

8. Das Rettungswesen im Kreis Soest  muss weiter optimiert werden. Daher 
steht die BG für den Bau eines neuen Rettungszentrums in Soest, um dort die 
Arbeitsmöglichkeiten  von  Feuerwehrleuten  und  Rettungskräften  zu 
verbessern, um so den Bürgern/innen im westlichen Kreisgebiet in Notfällen 
schneller und besser helfen zu können. Dazu trägt auch die von der BG 
unterstützte Zusammenlegung der Kreisleitstellen von Feuerwehr und Polizei 
in dem neuen Gebäudekomplex bei.

9. Die  BG  setzt  sich  für  eine sparsame  Haushaltsführung  bei  der 
Kreisverwaltung Soest ein. Nur so kann die von den Städten und Gemeinden 
an den Kreis zu zahlende Umlage reduziert werden und das Geld direkt vor 
Ort für die Bürger sinnvoll eingesetzt werden.

10. Ein  wohnortnaher ärztlicher Notfalldienst sowie erreichbare Apotheken 
müssen  für  den  Kreis  Soest  erhalten bleiben,  um  insbesondere  älteren 
Einwohnern/innen  in  den  ländlichen  Regionen  unseres  Kreises  sowie 
Personen, die nicht dauerhaft mobil sind, in Notfällen eine zügige Versorgung 
zu gewährleisten. 

11. Alternative  Energien aus  nachwachsenden  Rohstoffen  sowie  Gewinnung 
von  Strom  aus  Wind-  und  Wasserkraft  sowie  Sonne müssen  weiter 
gefördert  werden, um auf Dauer unabhängig von den Preiserhöhungen auf 
den Öl- und Gasmärkten zu werden.

12. Das ehrenamtliche Engagement vieler Einwohner/innen unseres Kreise in 
Vereinen,  Verbänden,  Selbsthilfegruppen  und  anderen  Organisation  ist 
beachtenswert und erspart dem Staat viele öffentliche Gelder. Um noch mehr 
Personen für  das Ehrenamt zu gewinnen und die  bereits  Aktiven bei  ihrer 
Tätigkeit  zu  unterstützen,  hat  die  BG  die Einrichtung  eines 
„Ehrenamtservice“ zur besseren Qualifikation und gezielten Fortbildung 
vorgeschlagen.


